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Niederung erjcheinende Tiefebene von Nordgalizien bildendie ftattliche Reihe der wichtigiten

(andichaftlichen Abjchnitte der Provinz. E3 fehlen factisch nur die thätigen Bulfane und

das fryftallinische Mafjengebirge,

um die Reihe der Hauptelemente

der Continentgeftaltung voll-

ftändig zu machen.

Aus den dünnluftigen Ne-

gionen der Tatra fteigen wir num

in die Simpfe des Tieflandes.

An die Stelle der malerischen

Hochgebivgsbilder treten Die

(angweiligen Sandflächen und

Moräfte, der prächtige Urwald

ift verfchwunden, um denfteifen

Föhren Plaß zu machen. Ver-

jchwunden find auch die herrlichen

fryftallenen Flüffe der Gebirge,

ftatt deren wir große, tüdijche,

die Ufer verheerende trübe Flüffe

oder Feine Bäche erbliden, Die

ihre dumflen, vöthlich oder braun

gefärbten Fluten träge und be-

dächtig dahinrollen. Die Niede-

rung nimmt ihren Anfang bereits

in der Gegend der Landeshaupt-

ftadt, ift jedoch hier noch nicht

typisch entwidfelt. Bei Lemberg

beginnt nämlich ein ftellenweile

über 400 Meter hoher, mivcäner

Hügelzug, der in novdweftlicher

Richtung, gegen Tomaszöw in

Auffisch- Polen ftreichend, Die

ganze Tiefebene in zwei ungleiche

 

   
Eine Partie vom Schloffe Larteut.

Theile theilt. Der öftliche, Kleinere bildet die Niederung des Buggebietes, der bei weiten

größere weftfiche umfaßt das Gebiet des San- und Weichielftuffes und ftelft fich als ein

Niefendreieek dar, das mit feiner Bafis auf den Vorbergen der Karpathen ruht.
m


